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sere Wohnung) zurückgeleitet. Wir Inäen sie zum Nachtessen ein,
äurften aber wegen schlechter Bereitschaft unsres Gastwirts nicht
lange äorauf beharren. Lie bezeugten ihrerseits keine besonäre Lust,
unsre Invitation (Einladung) zu acceptieren (anzunehmen). Gleichwohl

wuräen wir beim Nachtessen vom löblichen Magistrat
(Regierung) von Litten mit äem Ehrenwein beschenkt. Nach äem

Nachtessen brachte uns äer kvanzler äas Pergamentäoppel äer Le-
hensurkunäe. Anäerntags, äen 22. Juli, haben wir unsere Rückreise
von Litten in Gottes Namen angetreten.

Onbain Lernae post leäitum läibus Leptembris I7Z5.
(Gegeden zu Bern nach äer Rückkehr Mitte Zeprernber 17Z5)

Sntschligen unä wir von heute

D'àtschìiger zügle

„Moere zügles una ii."
Liit Nernscht, gschouwet buspra ärii.
„Lhunnscht äu mit mer ahi Fritz?"
„Ja wolabba, wien e Fitz."

Lhnela giit äer Morgeluft,
Dreit sig üüsa ZIernscht uf ä'Huft
As äer Bett're. Dur e Lpalt
Glust er us i Marge chalt.

„Auna äüür mit Lack u ()ack

Lhömes!" Rüeft er äur e LHIack
Neüsem Fritz im unäre Ltall.
Man äär äreit sig zwüü, ärüü Mal.
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Jitz nu fascht im Fiischtere
Ghöerschi äur e Laatz ab giischtere.

Entlig, äur viel Gstüä u Touw
5is bim Ruufmattbrüggli, gschouw!

Wohl, jitz chunnts äesinha z'pole!
Daischt es bvnütsch va Hänfne Rolle,
A äur allz äüür ghöerschi ewile
Denn es Hünäschi blöeßig pile!

„Gschouw ää Muni, gang nät z'bii!"
Rüeft Fritz, kit fascht um äerbii.

Lhalber, Guschteni u Lhüeh,
Triichli, Rolli, Glut, u wie!

Gugg äie Lhueh äa mit äär fAumbbe!
Ah! äas Lhälbschi tuet nascht gumbbe!
Gtz verhuälet wöttigs Glut!
D'Entschliger si riihi Lüt!

„Hol, hoi!" — „Bützi, Bützi, chum!"
„Hö äa, Göläa, tue nät äumm!"
„Lhum, sä choem mis Loobbi, choem!"
Entlig finäen alu äs Troem.

Brüele, hoere, gloggne tuets.
„Bärglüt, fur e 5ummer, Guets! —
Bhüet uch Gott, u blibet zwäg. —
Lhum ga zmorgne, Fritz jitz, säg!"
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